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Ein Blick zurück 

Erste Zapfsäulen im Dorf  

Neben der Schiffsverbindung 
nach Uster, den Postautokur-
sen und der Forchbahn wurde 
der Privatverkehr in der Zwi-
schenkriegszeit immer wich-
tiger. Der Autoverkehr nahm 
einen beachtlichen Auf-
schwung und Zapfsäulen 
wurden erstellt. In Maur rich-
tete die Landwirtschaftliche 
Genossenschaft vor ihrem 
Depot im Jahre 1927 eine 
Shell-Tankstelle ein und die 
erste Tankstelle in Ebmatin-
gen wurde vor dem Hause 
Lang in Betrieb genommen. 
Das war knapp drei Jahre vor 
der Strassenteerung. Erst wur-
den die Automobile von der 

Dorfbevölkerung als Kurio-
sitäten begrüsst und bewun-
dert, doch bald machten sich 
auch die Nachteile bemerkbar. 
Besonders der zunehmende 
Ausflugsverkehr übers Wo-
chenende gab Anlass zu Kla-
gen. Sowohl wegen der unge-
zügelten Badesitten, so steht 
es in der Geschichte Maur, 
und ausserdem wegen der 
Schädigung landwirtschaftli-
cher Kulturen und der «Staub-
plage» entlang der ungeteer-
ten Landstrassen. 
Anfang der Dreissigerjahre 
wurden dann die wichtigsten 
Strassenabschnitte innerhalb 
des Gemeindegebietes asphal-

tiert. In Zahlen ausgedrückt, 
hielt sich jedoch die Entwick-
lung des motorisierten Ver-
kehrs in Grenzen. So wurden 
in Maur 1931 lediglich 10 
Personenwagen und 24 Mo-
torräder gezählt. Dazu kamen 
noch 9 Lastwagen. Was sich 
mit der besseren Erschlies-
sung von Maur auch verän-
derte waren die Einkaufsge-
wohnheiten. Im Jahre 1927, 
kurz nach der Gründung der 
Migros, erschien nämlich 
erstmals ein Verkaufswagen 
dieses Unternehmens in der 
Gemeinde. Im folgenden Jahr 
wurde Maur bereits regelmäs-
sig zweimal wöchentlich be-

dient. Das traf die Landwirt-
schaftliche Genossenschaft 
empfindlich, die gerade dabei 
war, ihre Stellung auszubau-
en. 
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Editorial
Liebe Leserin,
Lieber Leser,
Maur ist eine lern-
verrückte Gemeinde. 
Diesen Eindruck 

bekommt man, wenn man die-
se Ausgabe der «Maurmer Post» 
durchliest: Kurs- und Schu-
lungsangebote, Wanderungen, 
Exkursionen so weit das Auge 
reicht. Soll keiner sagen, Maur 
sei eine Schlafgemeinde. Wie 
wach wir sind, konnte man am 
Wochenende auch in der Loo-
ren sehen. Das erste Loorenfest 
ging über die Bühne, mit Spie-
len und Begegnungen, die bis 
kurz vor Schluss sogar vom 
Regen verschont blieben. Wach 
waren auch die Spieler der ers-
ten Mannschaft des FC Maur, 
legten sie doch eine starke Rück-
runde aufs Parkett und beende-
ten so die Saison auf dem guten 
5. Rang. Wir gratulieren! Und 
als kleiner Leckerbissen präsen-
tieren wir Ihnen in dieser Aus-
gabe den 2. Teil unserer kleinen 
Serie «Damals». Wir wünschen 
viel Lesevergnügen.
Herzlich, Rainer Kuhn

Dorfstrasse Ebmatingen 1934, knapp drei Jahre vor der Teerung, mit der Tankstelle vor dem Hause Lang. 

Dorfstrasse Ebmatingen heute. 
(Fotograf: Rolf  Fürst)


